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Betreff: Uffentllöe Auflegung der llaushaltrsatruug des
Zwedcverbandes ErhohmS- und Wandergeblet
Wllrzburg samt Anlagen

Gemäß Art. 65 Abs. 2 der Gemeindeordnrmg (GO) in Ver-
bindung rrit Art. 42 Abs.2 des Gesetzes über kommunale
Zusammenarbeit (KommZG) und .$17 der Verbandssatzung
des Zwedcverbandes wird die Haushaltssatzung samt An-
lalen im Landratsamt Würzburg, Zeppelinitraße 15, Zim'
mer 026 vom 9. 7. bis 16.7. 1981 während der allgemei-
nen Gesöäftszeiten öffentlich aufgelegrt.
Während dieser Dauer können die Verbandsmitglieder,
die Einwohner der verbandsangehörigen Gebietskörper'
sdraften rmd alle Abgabepfliötigen Einwendungen erhe-
ben.
Die Einwendungen sind innörhalb der Auflegungsfrist mit-
zuteilen. Uber Finwendungen besdrließt die Verbändsver-
sammlung des Zwedsvörbandes in öffentliöer Sitzung.

Nr. IV/5-173-36/80

Betreff: Vollzug des Bayer. Naturschutzgesetzes - Bay-
NatSüG -; Auswelsung von Naturdenkmälern
lm Staatswald .Gramsüatzer Wald'

"Spitaleiüe" in der Waldabteltung, 51 - 4, ,Spl-
talholz"; Lage: nördllÖer GramsÖatzer WaId,
1500.m westliÖ des Ortstelles Gramschatz; an
einer Wegkreuzung am Brämlgsgraben, und
zwar 1 800 m von der lt'egeinmtindung Brämigs-
graben entfernt in nördlidrer Riütung

"4ggtAe' in der Waldabteilung, 52'1, .Müllers-
rangefTt-age: nördllÖer Grar1sÖatzer Wald;
an etner Wegegabelung des Brämlgsgrabenwe-
ges, Abzwetgung zum Welngrund, bzw. zum
Ktlhkopf

Verordnung
über die Ausweisrng von Naturdenkmälern im Staatswald

,'Gramsöätzer Wald' im Landkreis Wrfrzbuqg

Aufgruld von,Ail 9, 45'Abs. 1. Nr. 4 und 4ft. 97 Abs. 2
Nr. ä {es' Qäy.eriiQ'gn Ngtlssöulagä9 gtid.f {Bay}{atschc)
vom.27. Juli lg73 (GVBI, S. 437,'ber.'q, 5.62),,.zlrlgtzt ge-
ändert durdr ArL 63 Abs. 2 des Bayer..Jägdgbletzes vom
Ut. 10. 1978 (cVBt. b. OzA1,'erläßt aäi funärätsamt Würz-
burg.als Untere Natursöutzbehörde folgende mit Sdrrei-
ben der Regierung von Unterfranken vom 02. 06. 1981
Nr. 820-863100-3/Sl genehmigte

' 
ReÖtsverordnung

01
Sdrutzgegenstand

(1) Die nadrstehend bezeichneten Einzelschöpfungen der
Natur im Stäatswald "Gramschatzer Wald" werden als
Naturdenkmäler gesdrü tzt:

"Spi ta le id :e"  
in  der  Waldabte i lung,  5 l  -  4 ,  "Spi ta l -

ho lz" ;  Lage:  nörd l idrer  Gramsöatzer  Wald,  1500 m
westl idr des Ortstei les Gramsdratz; air einer Wegkreu-
zung am Brämigsgraben,  und zwar  1  800 m von der
Wegeinmündung Brämigsgraben entfernt in nördl i-
drer Rid'rtung;

"Laueid te"  in  der  Waldabte i lung,  5 l  -  2 ,  "Mül lers-
rangen" ;  Lage:  nörd l idrer  Gramsöatzer  Wald;  an e i -
ner  Wegegabelung des Brämigsgrabenweges,  Abzwei -
gung zum Weingrund',  bzw. zum I{ühkopf.

(2)  Die  Lage der  Naturdenkmäler  is t  in  e iner  Kar te  Maß-
s tab  1  : 25  000  und  i n  e i ne r  Ka r te  Maßs tab  I  : 10  000
orange e inget ragen,  d ie  be im Landratsamt Würzburg
a l s  Un te re r  Na tu rsd tu t zbehö rde  n iede rge leg t  s i nd .  S ie
s ind  Bes tand te i l  d i ese r  Ve ro rdnung .  We i te re  Aus fe r -
t i g u n g e n  c l i e s e r  I ( a r t e n  b e f i n d e n  s i c h  b e i  r l e r  R e q i e -
r u n g  \ / o n  U n t e r f r a n k e n  a l s  I  I ö l i e r e r  N a t u r s c l t u t z l r c l r c j r -
dc  unc l  l t e i n - i  I l a t ' c - ' r .  I r o l  s t ; r  l r r t  A r  ns te in .

(3) Die Karten werden bei den iu Abs. 2 bezeidrneten Be-
hörden aröivmäßig verwahrt und sind dort während
der Dieuststunden allgemeia zugäinglidr

. 52
Sdrutzzweck

Die 
"Spitaleide' 

und die 
"Laueidre" 

sind als Naturdenk-
mäler zu sdrützen, da ihre Erhaltung wegen ihrer hervor-
ragenden Sdrönheit und ihres Alters im öffentliöen In-
teresse liegt..

$ 3
Verbote

(1) Naö Art. 9 Abs. 4 BayNatSöG ist es verboten, die in
.$ I dieser Verordnung bezeidrneten Naturdenkmäler
ohne Genehmigung der Unteren Natursöutzbehörde
zu entfernenr zu zerstören oder zu verändern. Es ist
daher vor allem verboten, an den besöriebenen Bäu-
men Gegenstände, wie z. B. Plakate, Papierkörbe zu
befestigen oder sie durö Bestreidren mit Farbe zu
veru[reinigen.

(2) Zum Sdrutze der in $ I Abs. I aufgeführten Natur-
denkmäler ist es verboten, ohne vorherige Genehmi-
gung der Unteren Natursöutzbehörde in anderer als
in Abs. I bezeichneter Weise die Naturdenkmäler zu
sdrädigen, zu stören, zll gefährden oder in ihrem Aus-
sehen zu beeinträchtigen, insbesondere Maßnahmen
durdrzuführen, die geeigmet sind, den Gesundheitszu-
stand der Bäume zu beeinträdrtigen.

(3) Die Untere Natursdrutzbehörde kaun im Einzelfall
weitere t*13- und Erhaltungsmaßna,hrnen anordnen-

. , ,  
t '  

{ 1

Ausgenommen von den Verboten des g S slnä :
Erhaltungs.,,Unterhaltungs- und SiÖerudgsmaßna tr m en an
den Naturd{nkmälern im gesetzliö zutässigen Unfange.

' (1)'Geneumisunsen naö o$f aur.' i .rdii aus.'2 dieser
Verordnur!.-können nur für MqgnaFrnbn erteilt wer-
'deg,,. 

die'"toiü Erhaltungrszustarid: ddhNituiäenTrinälbr

, her geboten sind. Sie kOnnen ,tiiitei-,il,uflagen', unter
Bedingrungen-oder befristet erteilt.welderi.

(2) Von den Verboten nadr Art. 9 Abs. 4. BayNatSöG u.
.$ 3 der Verordnung kann gemäß Art 49 BayNatSöC.
in Einzelfällen Befreiung erteilt werden, 'wenn

a) überwiegende Gründe des allgemeinen Wohls die
Befreiung ärfordern oder

b) die Befolgung des Verbotes zu einer offenbar nidrt
beabsidrt igten Härte'führen würde und die Abwei-
dtung mit den öffentlidren Belangen im Sinne des
BayNatSdrG, insbesondere mit dän Zwedien der in
.$ I  bezeidrneten Naturdenkmäler vereinbar ist.

(3) Die Befreiung kann unter Auflagen, unter Bedingun-
gen oder befr istet ertei l t  werden. Zur Gewährleistung
der Erfül lung dieser Nebenbestimmungen kann eine
angemessene Sidrerheitsleistung gefordert werden.

(4)  Zuständig  zur  Entsdre idung über  d ie  Genehmigung
,oder  d ie  Bef re iung is t  da i  Landratsamt Würzburg a ls
Unteire Naturschutzbehörde, soweit für die Befreiung
nicht nadr Art.  49 Abs, 3 Satz 1 Halbsatz 2 BayNat-
SdIG d ie  Oberste  Naturschutzbehörde zuständig  is t .
Vor  Entsöeidung über  d ie  Genehmigung is t  der_\a-
tursdrutzbe i ra t  zu hören.  Die  Er te i lung e iner  Bef re i -
ung bedar f  der  Zust immung des Natursdrutzbe i ra tes.

$ 6
Erhebl idre  Sdräden und Mängel  an den in  g  1  der  Ver-
o rdnung  beze i chne ten  Na tu rdenkmä le rn  s i nd  von  den  E i -
gcn tümern  bz t r ' .  Bes i t ze rn  u t r vc r z r i g l i ch  dem Land ra t samt
\ \ / i i r zbu rg  a l s  l Jn t c re  Na tu rsch r r t z .behö rc le  anzuzc i r ; en
( A r t .  5 0  A b s .  1  ß a y N a t S c l i G ) .



, $ 7

(1) Naö Art. 52 Abs. I Nr. 2 BayNatSdrG kann mit Geld-
buße bis zu fünfzigtausend Deutsdre Mark belegt wer-
den, wer vorsätzliö oder fahrlässig entgegen Art. 9
Abs. 4 BayNatschc in Verbindung mit $ 3 Abs. 1 der
Verordnung eines der unter Sdrutz gestellten Natur-
denkmäler entfernt, zerstört oder verändert.

(2) Nadr Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 BayNatSöG kann mit Geld-
buße bis zu fünfzigtausend Deutsctre Mark beftqt wer-
den, wer vorsätzlidr oder fahrlässig den Verboten des
'$ 3 Abs. 2 der Verordnung zuwiderhandelt.

(3) Naö Art. 52 Abs. 1 Nr. 6 BayNatSdrG kann mit Geld-
buße bis zu fünfzigtausend Deutsdre Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlid oder fahrlässig vollziehbaren
Auflagen naö Art. 49 Abs. 2 BayNatSöG in Verbin-
dung mit $ 5 Abs. 3 der Verordnung niöt nadrkommt.

(4) Nadr Art. 52 Abs. 2 Nr. 4 BayNatSdrG kann mit Geld-
buße bis zu zwanzigtausend Deutsdre Mark, in beson-
ders schweren Fällen mit Geldbuße bis zu ftinfzigtau-
send Deutsdre Mark belgt werden, wer vorsätzlidr
oder fahrlässig entgegen Art. 50'Abs. 1 Bay NatSdrG
in Verbindung mit.$ 6 der Verordnung eine dort vor-
gesdrriebene Anzeige nidrt unverzüglich erstattet.

(5) Naö Art. 52 Abs. 2 Nr. 7 BayNatSdrG kann mit Geld-
buße bis iu zwanzigrtausend Deutsdre Mark, in beson-

ders schweren Fällen mit Geldbuße bis zu fünfzigtsu-
send Deutsdre Mark belegt werden, wer vorsätzliö
oder fahrlässig Auflagen nadr 0 5 Abs. I der Verord-
nung, unter denen Genehmigungen naö $ 3 Abs. I
und Abs. 2 der Verordnung erteilt werden, niöt er-' 
fültt.

$ B

Daneben können nadr Art. 53 BayNatSöG die durdt die
Ordnungswirdrigkeit gewonnönen oder erlangten oder die
bei ihrer Bdgehung gebraudrten oder dazu bestimmten
Gegenstände einsdrließliö der bei der Ordnungswidrig-
keit verwendeten Verpadcungs.'r und Beförderungsmittel
eingezogen werden. Es können audr Gegenstände einge-
zogen werden, auf die sidr die Ordnungswidrigkeit be-
zieht. $ 23 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten ist
anzuwenden.

, $e

Diese Verordnung tritt am Tage nadr ihrer amtlidren Be-
kanntmadrung im Amtsblatt des Landkreises Würzburg in
Kraft.

Würzburg, den 25. 06. 1981

Landratsamt Würzburg

gez. Dr. Sdrreier, Landrat

L A N D R A T S A M T  D r .  S c h r e i e r .  L a n d r a t

H e r a u s g e b e r  u n d  f ü r  d e n  I n h a l t  v e r a n t w o r l l i c f i .  L a n d r a t s a m t  W ü r z b u r g ,  Z e p -
p e l i n s l r a ß e  1 5 ,  8 7 0 0  W ü r z b u r g .  T e l e f o n  ( 0 9  3 1 )  B 0  0 3 - 1  D a s  A m t s b l a t t  e r -
s c h e i n t  n a c h  B e d a r f ,  r n  d e r  R e g e l  w ö c h e ^ ' l i c h  D e r  B e z u g s p r e r s  b e t r ä g t  i m
A b o n n e m e n t  j ä h r l i c h  2 5 , -  D M  z u z ü g l i c h  P o r t o k o s l e n  B e s t e l l u n g e n  b e i r r

L a n d r a t s a n r t  W ü r z b u r g .  Z e p p e l i n s t r a ß €  1 5
O r u c k  B u c h -  u n d  O l f s e l d r u c k  S c h w e r d a .  O c h s e n l u r t
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3 .  Ausfer t igung'  
, /V  Naturdenkmal  sk  ar te

Maßs tab  1 ,225  000

zur  Verordnung des Landratsamtes Würz-
.  \?  , / -  burg  über  d ie  Naturdenkmale lm Staat  s -
I f i)/,/, wal d 'rGramschat zer V,IaI d "
;K&y ' "  "Sp i ta le i che t ' :  h la ldab t .  51  4  "Sp i -

X194*  ta lho l  z ' r ,' r : '4, \ } i ; \  ' rLaueicherr:  Vr laldabt.  57- 2 ' rMülIers-
, '.:.*.- .: ,.. "J::T=THTTI'.F
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